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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Cornelia Behm, Friedrich Ostendorff, Harald Ebner, 
Bärbel Höhn, Oliver Krischer, Stephan Kühn, Undine Kurth (Quedlinburg), 
Dr. Hermann Ott, Dorothea Steiner, Markus Tressel, Daniela Wagner, 

Dr. Valerie Wilms und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Umsetzung der Empfehlungen des Rates für Nachhaltige Entwicklung 
„Gold-Standard Ökolandbau: Für eine nachhaltige Gestaltung der Agrarwende“ 


Am 4. August 2011 hat der Rat für Nachhaltige Entwicklung seine Empfehlung 
an die Bundesregierung „Gold-Standard Ökolandbau: Für eine nachhaltige Ge- 
staltung der Agrarwende“ vorgestellt. 

Darin hat sich der Nachhaltigkeitsrat für eine Ausweitung der ökologischen 
Anbaufläche auf 20 Prozent der deutschen Landwirtschaftsfläche entsprechend 
der Nachhaltigkeitsstrategie ausgesprochen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, müssen nach Ansicht des Nachhaltigkeitsrates Po- 
litik, Landwirtschaft und Forschung ihre gemeinsamen Anstrengungen für den 
ökologischen Landbau verstärken. Der Nachhaltigkeitsrat fordert alle Beteilig- 
ten auf, nun die notwendigen Schritte zum Ausbau des Ökolandbaus und somit 
zu einer nachhaltigen Gestaltung der Landwirtschaft zu ergreifen, da sie den an 
sie gestellten Flerausforderungen bei der weltweiten Ernährungssicherung, dem 
Klima- und Artenschutz sowie dem Erhalt lebenswerter, ländlicher Regionen 
sonst nicht gerecht werden kann. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was will die Bundesregierung unternehmen, um die Leitbildfunktion des 
ökologischen Landbaus für eine nachhaltige Gestaltung der gesamten Land- 
wirtschaft besser zu kommunizieren? 

2. a) Wird die Bundesregierung der Empfehlung des Rates für Nachhaltige Ent- 

wicklung folgen und in allen agrarbezogenen Forschungsförderungspro- 
grammen des Bundes insbesondere bei der Nationalen Forschungsstra- 
tegie Bioökonomie 2030 20 Prozent der vorgesehenen Forschungsmittel 
für den ökologischen Landbau reservieren? 

b) Wenn ja, welche Forschungsprogramme mit welchem finanziellen An- 
satz sind davon betroffen, und wie ist die Umsetzung dieser Vorgabe so- 
wohl inhaltlich als auch zeitlich geplant? 

c) Wenn nein, warum nicht? 
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3. a) Unterstützt die Bundesregierung die Aussage des Nachhaltigkeitsrates, 

dass die ökologische Züchtungsforschung vor dem Hintergrund des Kli- 
mawandels, der Verknappung der Ressourcen und der prognostizierten 
Preissteigerung für landwirtschaftliche Betriebsmittel für die Zukunftsfä- 
higkeit der Landwirtschaft hoch bedeutsam ist? 

b) Welche Schritte erwägt die Bundesregierung, um die ökologische Züch- 
tungsforschung besser zu unterstützen? 

4. a) Wie bewertet die Bundesregierung die Anregungen des Nachhaltigkeits- 

rates, einen Saatgutfonds zur Förderung der Verwendung, Vermehrung 
und Zucht von Biosaatgut aufzulegen, der sich aus Nachbaugebühren 
speist? 

b) Wie will die Bundesregierung die Einrichtung eines solchen Saatgutfonds 
unterstützen? 

5. a) Liegen der Bundesregierung eigene oder von den Ländern erhobene Eva- 

luationen zu den Agrarinvestitionsförderprogrammen vor, insbesondere 
bezüglich ihrer Erfolge im Rahmen des ökologischen Landbaus sowie für 
ökologische und soziale Innovationen? 

b) Wenn ja, zu welchen Ergebnissen kommen die Evaluationen, und welche 
Konsequenzen will die Bundesregierung für die künftige Ausgestaltung 
der Agrarinvestitionsförderprogramme ziehen? 

c) Wenn nein, ist es geplant, Agrarinvestitionsförderprogramme hinsichtlich 
ihrer Wirkung in Bezug auf die oben genannten Schwerpunkte vor Be- 
ginn der nächsten EU-Förderperiode zu evaluieren, um nötige Konse- 
quenzen ziehen zu können? 

6. Plant die Bundesregierung, die wissenschaftliche Begleitung der Berech- 
nung von Klimawirkungen des Landbaus entlang der gesamten Wertschöp- 
fungskette über geeignete Forschungsprogramme finanziell zu unterstützen? 

Wenn ja, ab wann, und über welche Einzelpläne und Titel im Bundeshaus- 
halt soll eine entsprechende Finanzierung erfolgen? 

Wenn nein, warum nicht? 

7. a) Welche wissenschaftlichen Untersuchungen zu den Auswirkungen von 

Anbausystemen (konventionell/biologisch) auf die Biodiversität sind der 
Bundesregierung bekannt, und welche Schlussfolgerungen zieht sie da- 
raus? 

b) Plant die Bundesregierung wissenschaftliche Untersuchungen zur Wir- 
kung verschiedener Formen der Landbewirtschaftung auf die Biodiversi- 
tät zu unterstützen? 

Wenn ja, ab wann, und über welche Einzelpläne und Titel im Bundes- 
haushalt soll eine entsprechende Finanzierung erfolgen? 

Wenn nein, warum nicht? 

8. a) Welche wissenschaftlichen Untersuchungen zu den Auswirkungen von 

Anbausystemen (konventionell/biologisch) auf die Gewässerreinheit 
(Grundwasser, Oberfiächenwasser) sind der Bundesregierung bekannt, 
und welche Schlussfolgerungen zieht sie daraus? 

b) Plant die Bundesregierung wissenschaftliche Untersuchungen zur Wir- 
kung verschiedener Formen der Landbewirtschaftung auf die Gewässer- 
reinheit zu unterstützen? 

Wenn ja, ab wann, und über welche Einzelpläne und Titel im Bundes- 
haushalt soll eine entsprechende Finanzierung erfolgen? 

Wenn nein, warum nicht? 
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Welche unterschiedlichen Wirkungen von Anbausystemen (konventio- 
nell/biologisch) auf die Bodenfruchtbarkeit (Humusgehalt) sind der 
Bundesregierang bekannt, und welche Schlussfolgerungen zieht sie da- 
raus? 

Plant die Bundesregierung, wissenschaftliche Untersuchungen zur Wir- 
kung verschiedener Formen der Landbewirtschaftung auf die Boden- 
fruchtbarkeit zu unterstützen? 

Wenn ja, ab wann, und über welche Einzelpläne und Titel im Bundes- 
haushalt soll eine entsprechende Finanzierung erfolgen? 

Wenn nein, warum nicht? 

Wie wirkt sich der Ausbau des Ökolandbaus nach Ansicht der Bundes- 
regierung auf die ländliche Entwicklung aus, und welche sozioökonomi- 
schen Wirkungen hat sein Ausbau? 

Plant die Bundesregierung wissenschaftliche Untersuchungen zu sozio- 
ökonomischen Wirkungen verschiedener Formen der Landbewirtschaf- 
tung? 

Wenn ja, ab wann, und über welche Einzelpläne und Titel im Bundes- 
haushalt soll eine entsprechende Finanzierung erfolgen? 

Wenn nein, warum nicht? 

11. Plant die Bundesregierung, einen Indikator zur Klimawirkung der land- 
wirtschaftlichen Produktion in ihre Nachhaltigkeitsstrategie aufzunehmen? 

12. Durch welche konkreten Maßnahmen plant die Bundesregierung die beste- 
hende und wachsende Diskrepanz zwischen Nachfrage nach Ökoprodukten 
und inländischen Produktionsvolumen zu beheben? 

13. Plant die Bundesregierung, zusätzliche Anreize zu setzen, um neue Markt- 
zugänge für Ökoprodukte beispielsweise durch Kooperation in den vertika- 
len Markt- und Absatzwegen zu erleichtern? 

14. Welche Maßnahmen will die Bundesregierung ergreifen, um die man- 
gelnde Planungssicherheit durch unsichere agrarpolitische Rahmenbedin- 
gungen für den ökologischen Landbau zu beseitigen, durch die Landwirte 
von einer Umstellung abgehalten werden? 

15. Wie will die Bundesregierung eine verlässliche Förderung des ökologi- 
schen Landbaus in der EU- Agrarförderperiode ab 2014 sicherstellen, und 
welche Forderungen wird sie diesbezüglich in die Verhandlungen zur Re- 
form der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) einbringen? 

16. a) Unterstützt die Bundesregierung die Aussage des Rates für Nachhaltige 

Entwicklung, dass eine nachhaltige Landwirtschaft nicht ohne die Än- 
derung des Konsumverhaltens und vor allem eine Reduzierung des ge- 
genwärtigen Fleischkonsums zu erreichen ist? 

b) Wenn ja, was hat sie bereits unternommen, und was plant sie zukünftig, 
um die Bevölkerung über die Folgen ihres Konsumverhaltens aufzuklä- 
ren und für ein nachhaltigeres Konsumverhalten zu gewinnen? 

c) Wenn nein, warum teilt sie die Ansicht des Nachhaltigkeitsrates nicht? 

17. a) Teilt die Bundesregierung die Ansicht des Nachhaltigkeitsrates, dass der 

Staat zur Förderung der Herstellung nachhaltiger Produkte im Rahmen 
seiner öffentlichen Beschaffungspolitik, speziell dem Kantinenwesen, 
seine Modellfunktion deutlich ausfüllen sollte? 

b) Wenn ja, was hat sie bislang unternommen, um durch ihre Beschaf- 
fungspolitik zum Erreichen des 20-Prozent-Ziels beim ökologischen 
Landbau beizutragen, und was ist diesbezüglich zukünftig geplant? 


9. a) 

b) 

10. a) 

b) 
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18. Plant die Bundesregierung, die Bedeutung des neuen EU-Bio-Labels ver- 
stärkt an die Verbraucherinnen und Verbraucher zu kommunizieren sowie 
das Label und die Grundzüge des Ökolandbau-Qualitätssystems zu bewer- 
ben? 

Wenn ja, welche Maßnahmen sind dazu vorgesehen? 

19. a) Wird die Bundesregierung der Aufforderung des Rates für Nachhaltige 

Entwicklung nachkommen und gemeinsam mit der Ökobranche und der 
Wissenschaft einen „Aktionsplan ökologischer Landbau“ entwickeln, 
der die jetzigen Herausforderungen wie die Schließung der Eiweißlücke 
und die Lenkung der Forschungsmittelvergabe im Blick hat? 

b) Wenn ja, wie ist der Entwicklungsprozess geplant, und wann soll der 
Aktionsplan vorgestellt werden? 

c) Wenn nein, warum nicht? 

20. a) Teilt die Bundesregierung die Ansicht des Rates für Nachhaltige Ent- 

wicklung, dass das Modell der Kreislaufwirtschaft auch auf die konven- 
tionelle Landwirtschaft übertragen werden sollte, um insbesondere den 
negativen Umweltwirkungen der nicht flächengebundenen Tierhaltung 
zu begegnen? 

b) Wenn ja, was will die Bundesregierung unternehmen, um das Kreislauf- 
modell in der konventionellen Landwirtschaft zu verankern? 

c) Wenn nein, warum nicht? 


Berlin, den 30. August 2011 

Renate Künast, Jürgen Trittin nnd Fraktion 
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